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Ansätze zur Umsetzung
Energiespartipps
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Ansätze zur Umsetzung
Spielerischer Zugang
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Ansätze zur Umsetzung
Lastdisaggregation aus ¼ h Werten 
– entwickelt am Fraunhofer ISE
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Ansätze zur Umsetzung
Anzeige des Verbrauchs im Wohnraum
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Ansätze zur Umsetzung
Flexible Tarife
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Quelle: Birzle-Harder, B., Deffner, J. & Götz, K. (2008). Lust am Sparen oder totale Kontrolle? 
Akzeptanz von Stromverbrauchs-Feedback.
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Ansätze zur Umsetzung
Flexible Tarife - Erfahrungen

Eine Minderheit sieht Möglichkeit der 
Veränderung von Routinen

Z. B. Nutzung von Timern oder Verlagern 
von Wäsche waschen auf Abend/Nacht

Zeitliche Verlagerung der meisten 
Haushaltstätigkeiten wird weitgehend 
abgelehnt 

Unveränderbar, Lebensqualität
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Hürden der sozio-technischen Gestaltung

Regulierungen behindern attraktive / innovative Marktprodukte und 
Anreizsysteme (Tarife)

Geringe Preiselastizität

Kosten für Infrastruktur schwächen den potenziellen Anreizcharakter
zusätzlich

Fehlende Standardisierung bei gleichzeitiger Liberalisierung verhindert
bisher den großflächigen Einsatz
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Schlussfolgerungen

Bisher kein aktiver “Pull” von Seiten der Haushalte abzusehen

Smart Metering muss konkreten Nutzen bringen

Information als Minimalanforderung

Verbrauchsrückmeldung muss aufbereitete und zuverlässige Daten liefern

Interessen der Haushalte müssen berücksichtigt werden

Differenzielle Gestaltung ist notwendig

Anreize (z.B. ökonomische Produkte) müssen erst geschaffen werden
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt:

heike.schiller@ise.fraunhofer.de

www.ise.fraunhofer.de
www.intelliekon.de
www.openmuc.org




